
SCHULSOZIALARBEIT

KONTAKTDIE SCHUL-
SOZIALARBEIT

Ein Angebot für alle Schülerinnen und 
Schüler, deren Eltern und Lehrkräften.

an der Grundschule Höner Mark in Dinklage

Marlen Gerdes
Schulsozialarbeiterin 

Tel.: 04443 – 899945 
E-Mail: marlen.gerdes@hm-serv.de
www.gshoenermark.de 

Sprechzeiten 
Mo. - Do.: 7.30 - 15.30 Uhr 
Fr.: 7.30 - 13.00 Uhr 

Adresse
Grundschule Höner Mark 
Höner Mark Weg 28 
49393 Dinklage

Die Schulsozialarbeit soll Schülerinnen 
und Schüler unterstützen, ihren Schulall-
tag erfolgreich zu gestalten. 
Bei schulischen, familiären und persön-
lichen Angelegenheiten können Unter-
stützung und Beratung angeboten 
werden.

Falls Sie als Eltern / Erziehungsberechtigte 
Fragen, Gesprächsbedarf oder Angele-
genheiten in Bezug auf Ihr Kind haben, 
dann können Sie sich gerne bei mir mel-
den. 

Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit Ihnen und 
Ihren Kindern. 

Schauen Sie auf 
unserer Website vorbei!



• zeitnah zu unterstützen
• ein offenes Ohr für Schüler und Schü-
 lerinnen haben
• Schülern eine erfolgreiche Teilnahme 
 am Unterricht und Schulleben ermög-
 lichen   
• ansprechbar zu sein für Schülerinnen 
 und Schüler, Lehrkräfte sowie für Eltern 
 und Erziehungsberechtigte
• zu einem positiven Schulklima bei-
 tragen 
• bei Krisen zu intervenieren
• mit anderen Netzwerkpartnern zu-
 sammen arbeiten

DIE ZIELE 
ALLGEMEIN

• ist ein freiwilliges Angebot 
• ist kostenlos 
• behandelt alle Informationen 
 vertraulich 

Die Schulsozialarbeit unterliegt der 
gesetzlichen Schweigepflicht! 

Die Inhalte der Beratungen oder Fragen 
werden nur mit Ihrem Einverständnis 
anderen Personen oder Institutionen zu-
gänglich gemacht.

VERTRAU-
LICHKEIT UND 
SCHWEIGE-
PFLICHT• Unterstützung bei der Konfliktbe-

 wältigung im Schulalltag
• Einzelfallhilfe für Schülerinnen und  
 Schüler
• Förderung und Stärkung der Klassen-
 gemeinschaft  
• Beratung und Unterstützung von 
 Schülern, Eltern und Lehrkräften im  
 schulischen, familiären und/ oder 
 persönlichen Bereich
• Organisation und Durchführung von 
 Sozialkompetenztraining
• Kriseninterventionen  
• Mitarbeit an der offenen Ganztag-
 schule
• Vermittlung zu weiterführenden Hilf-
 angeboten und Beratungsstellen
• Netzwerkarbeit im schulischen und 
 außerschulischen Bereich
• Gestaltung des Schullebens 

DIE SCHWER-
PUNKTE


